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VA 0131/2023 (FD) 

Volksauftrag «Abschaffung der Personalsteuer auf Kantonaler Ebene» 

 

Der Kanton Solothurn wird beauftragt, zuhanden des Parlaments eine Teilrevision des Geset-

zes über die Staats- und Gemeindesteuern (Steuergesetz, BGS 614.11) zu erarbeiten. Mit die-

ser Teilrevision soll die Personalsteuer § 73 Abs. 1 aufgehoben werden. 

 

Begründung (22.05.2023): schriftlich. 

 

Der Kanton Solothurn ist einer der Letzten der das Joch der direkten Staatssteuer als eine 

regelmässige Last für den Einwohner und die Einwohnerin beibehalten hat. Diese Steuer 

wurde ausnahmsweise anno 1831 eingeführt. Sie war dazumal vorgesehen, wenn ausseror-

dentliche Bedürfnisse eintreten sollten. Sie wurde namentlich unterworfenen Völkerschaften 

auferlegt in engem Zusammenhang mit der Unfreiheit. 

Die Kopfsteuer ist die gefühlloseste, ja unvollkommenste Art der Personalsteuer, welche die 

Menschen ohne Unterschied und ohne Rücksicht auf die Grösse oder geringere Leistungsfä-

higkeit trifft. Es besteht keine Pflicht, dass der Kanton Solothurn eine Personalsteuer erheben 

muss. Die Personalsteuer, auch Kopfsteuer genannt, ist im Unterschied zu Einkommens- und 

Vermögenssteuern nicht progressiv, sie ist vielmehr Gebühr. Unabhängig von ihrer Finanz-

kraft zahlen alle steuerpflichtigen Personen gleich viel. Steuern sind von ihrer Grundidee her 

ein Solidarwerk und keine Gebühr. Die Personalsteuer bewirkt jedoch das Gegenteil. Relativ 

zur Finanzkraft belastet sie die tiefsten Einkommen überdimensioniert. Was die Steuerlast 

betrifft sollten alle Partner gleich sein, doch in unserem schönen Kanton sind einige Partner 

gleicher als der Rest der Einwohner und Einwohnerinnen. 

 

Unterschriften: 1. Urs Hümbeli; insgesamt 119 beglaubigte Unterschriften. 


